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1. Wie ist das Wohlbefinden der Studierenden?

2. Wie gelingt ihnen der Umgang mit der neuen Lernsituation?

3. Was erleichtert die gelingende Bewältigung, was erschwert sie?

4. Was führt dazu, dass das Lernen leichter oder schwieriger wird?

Fragestellungen – Phase 1 (MZP 1- 3) – 01.04.2020-
09.09.2020
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1. Wie geht es den Studierenden nach über einem Jahr Distance-Learning?

2. Wie gut kommen die Studierenden mit dem Distance-Learning zurecht?

3. Wie steht es um das Wohlbefinden der Studierenden? 

4. Was waren seit Beginn der Pandemie die größten Herausforderungen und 
Erfolge?

5. Gibt es Unterschiede zwischen Studierenden im ersten und zweiten Semester, 
und bereits länger Studierenden?

Fragestellungen – Phase 2 (MZP 4) – 21.06.2021-
31.07.2021
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Holzer et al. (2021):

• Untersucht wurde die Rolle der 
psychologischen Bedürfnisse (BPN)
und selbstregulierten Lernens (SRL) für 
intrinsische Motivation und 
Wohlbefinden (well-being) – die 
Ergebnisse wurden mit Finnland 
verglichen.  

• Self-reports were collected from 6,071 
students in Austria and 1,653 students 
in Finland. 

Vergleich Österreich mit Finnland - Fragestellungen

AERA Open, January-December 2021

Vol. 7, No. 1, pp. 1–13 

DOI:https://doi.org/10.1177/23328584211

003164 

https://journals.sagepub.com/home/ero
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Österreich:
• Alle drei BPN hängen mit Wohlbefinden 

zusammen (Autonomie niedriger negativer 
Zusammenhang)

• Der Effekt von Autonomie auf Wohlbefinden wird 
durch SRL moderiert

• Kompetenz und Autonomie hängen mit 
Lernmotivation zusammen

Finnland:
• Alle drei BPN hängen 

positiv mit 
Lernmotivation 
zusammen

• Der Effekt von 
Kompetenz auf 
Wohlbefinden wird 
durch SRL moderiert

(Holzer et al., 2021)
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Pelikan et al. (2021):

• Untersucht wurde die Beziehung zwischen der 
Befriedigung der psychologischen 
Bedürfnisse, Prokrastination und 
Durchhaltevermögen im Kontext von 
emergency Distance-learning in der COVID-19 
Pandemie in 17 Ländern.

• N = 15,462 (Albanien, Österreich, China, 
Kroatien, Estland, Finland, Deutschland, 
Island, Japan, Kosovo, Litauen, Polen, Malta, 
Nordmazedonien, Rumänien, Schweden & 
USA)

Internationale Studie - Fragestellungen
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Pelikan et al. (2021):

• Zusammenhang zwischen der Befriedigung 
psychologischer Bedürfnisse, 
Lernmotivation, Prokrastination und 
Durchhaltevermögen konnte bestätigt 
werden. 

• Wahrgenommene Kompetenz hatte den 
größten direkten Zusammenhang mit 
Prokrastination und Durchhaltevermögen.

• Soziale Eingebundenheit korrelierte vor 
allem mit Lernmotivation.

Internationale Studie - Ergebnisse



Vergleich Messzeitpunkte 1- 4: Wohlbefinden
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Vergleich Messzeitpunkte 1- 4: Kompetenzerleben
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Vergleich Messzeitpunkte 1- 4: Soziale Eingebundenheit
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Vergleich Messzeitpunkte 1 & 4: Digitales Lernen

14

21,3%

36,1%

22,7%

13,7%
6,2%

32,8%

40,7%

14,3%
9,0%

3,2%

0,0%

10,0%

20,0%

30,0%

40,0%

50,0%

60,0%

70,0%

80,0%

90,0%

100,0%

stimmt genau stimmt ziemlich stimmt etwas stimmt eher nicht stimmt nicht

Ich komme beim Studium mit den verwendeten digitalen Lehr- und Lernformen 
insgesamt gut zurecht

MZP3 MZP4



Vergleich Messzeitpunkte 3 & 4: Distance-Learning im Herbst
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Messzeitpunkt 4
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Einschätzung der eigenen Lernorganisation: M = 2.97 (SD = 0.94) auf einer 
Skala von 1 – 5

Keine Unterschiede zwischen Studienanfänger*innen (erstes und zweites 
Semester) und fortgeschrittenen Studierenden hinsichtlich Lernorganisation. 

Es gab auch keine Unterschiede zwischen diesen Gruppen im Wohlbefinden. 

Die Mehrheit der Studierenden fühlte sich gut von den 
Lehrveranstaltungsleiter*innen unterstützt und hatte regelmäßig Kontakt mit 
ihnen. 



Messzeitpunkt 4
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Wenn Sie an den kommenden 
Herbst denken, worüber machen Sie 
sich am meisten Gedanken?



Achtung: Studierende 
mit hohen Risiken 
haben vermutlich eher 
nicht an der Studie 
teilgenommen!

Ergebnisse 
zeichnen eher ein zu 
positives Bild!
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1. Maßnahmen zur systematischen Förderung und Sicherung des Erlebens von 
Kompetenz, Autonomie und sozialer Verbundenheit in die Lehre einbauen -
insbesondere, aber nicht nur in Zeiten von Distance Learning (als Teil der Resilienz). 

2. Selbstgesteuertes Lernen fördern und in der Gestaltung  der Lehrveranstaltungen 
berücksichtigen (Achtung: Studierende kennen zwar Lernstrategien, aber 
wenden sie nur selten an – Foerst et al., 2017)

3. Systematische (Weiter-)Entwicklung digitaler Kompetenzen und didaktischer 
Einsatz digitaler Medien in der Lehre (Aus- und Fortbildung) – viel Erfahrung hat FU-
Hagen

4. Digitalisierung systematisch ausbauen (nicht nur technisch, sondern auch 
didaktisch); digitale Lehr-/Lernerfahrungen während COVID-19 evaluieren

5. Risikogruppen identifizieren und differenzierte Unterstützung anbieten 
(psychologische Studienberatung, Mentoring, Peergroups, …)

Schlussfolgerungen und Empfehlungen
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Die Pandemie macht Herausforderungen deutlich, die es in der Bildung schon 
vorher gab.

 Herausforderungen als Chance sehen, um jetzt Veränderungen einzuleiten!

Diese Pandemie wird nicht die letzte Herausforderung/Krise sein: 

Daher Ziele/ Aufgaben des Bildungssystems reflektieren und weiterentwickeln!

Ausblick

The world of tomorrow??

Photo by Adam Earle on pixabay

https://pixabay.com/de/users/adamearle-11442987/
https://pixabay.com/de/illustrations/h%c3%a4nde-welt-karte-alpha-globus-4172524/
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